Leseauftrag: 

Wählen Sie eine Möglichkeit aus, den Begriff „Proceß“ zu verstehen, die Ihnen aufgrund der Lektüre des ersten und letzten Kapitels und aufgrund der Erfahrungen, die Sie beim Schreiben Ihrer Zwischenkapitel hatten, plausibel erscheint, und lesen Sie Kafkas Zwischenkapitel unter diesem Gesichtspunkt: Welche Textstellen unterstützen ihn, welche stellen sich eher quer?[image: image1.jpg]



Sammeln Sie diese Textstellen, und begründen Sie jeweils, inwiefern sie „passen“ oder sich „quer stellen“.

Proceß =

1. Das Vorschreiten auf eine höhere Stufe

2. Prozedere (Vorgang)

3. rechtlich: Das Vorgehen von Seite der Obrigkeit oder eines Gerichts in Form eines Erlasses oder einer Entscheidung

4. Rechtsverfahren, Rechtshandel, Rechtsstreit (z.B. Strafprozess)

5. Eine Uneinigkeit zwischen Freunden auszufechten als friedlicher Weg

6. Einem den Prozess machen, z. B. die stolzen Weiber  machen uns mit einem einzigen verächtlichen Blick den Prozess (Lessing)

7. mit etwas kurzen Prozess machen

8. Feierlicher geordneter Aufzug: Prozession (z. B. zum Begräbnis des Fürsten)

9. Bittprozession

10. ein chemischer Prozess, bei dem verschiedene Körper aufeinander wirken

11. Prozesse des Gemüts

12. Gärungs-, Verdauungs-, Fäulnisprozess

13. Arbeitsprozess

14. Schauprozess

15. Alterungsprozess

16. Prozess der Zerstörung

17. Heilungsprozess

18. Lernprozess

19. Produktionsprozess

20. (Um-) Denkprozess

21. Entwicklungsprozess

22. Erkenntnisprozess

23. Schreibprozess
24.  ....

25.  ....
(angelehnt an Grimm: Deutsches Wörterbuch, 1889; Duden: Das große Wörterbuch der deutschen Sprache Band 7, 1999; Duden, Band 10: Bedeutungswörterbuch, 2002; eigene Ergänzungen)

Beispiele/Impulse (auf der Basis der Lektüre des ersten und letzten Kapitels)
Zu 3. In einem totalitären System wird von einer Institution (Gestapo, Staatssicherheit o.ä.) ein geheimes Verfahren gegen Josef K. eröffnet; durch seine Verhaftung wird ihm mitgeteilt, dass ein solcher Prozess eröffnet wurde; er endet mit seiner staatlich angeordneten Hinrichtung.
Zu 5. Josef K. ist Mitglied bei Scientology, die ein (angeblich „friedliches“) Verfahren gegen ihn eröffnet, das am Ende zu seiner Ermordung führt.

Zu 9. Josef K. hat sich entschlossen - und dies mit einer Verpflichtung („Verhaftung“) förmlich eingeleitet -, sich neben seinen alltäglichen Verrichtungen ein Jahr lang „religiösen Übungen“ und „Prüfungen“ zu unterziehen, deren Sinn ihm von einem Geistlichen erläutert wird. Beginnen Sie die Lektüre der Zwischenkapitel mit dem Kapitel „Im Dom“, und lesen Sie die anderen Kapitel im Anschluss daran. Könnte die Ermordung im letzten Kapitel als Übergang in ein anderes (höheres?) Leben oder als Beseitigung des religiösen Gefühls (Abtötung des Herzens) zu verstehen sein?    

Zu 17. Josef K. lässt sich auf seine innere Verfassung ein; „Verhaftung“ bedeutet, dass er einen ein Jahr dauernden Prozess in Form eines traumhaften inneren Vorgangs beginnt, mit dessen „Ende“ diese innere Welt in einer spektakulären Aktion ausgelöscht wird. 
Zu 18. Die Verhaftung bedeutet für Josef K. die Verpflichtung, sich in einer ungewöhnlichen Weiterbildungseinrichtung einem Lernprozess zu unterwerfen: In der Begegnung mit bestimmten Menschen, neuen Situationen, auch mit sich selbst werden ihm verschiedene Gelegenheiten („Prüfungen“?) angeboten, „aus dem Leben“ zu lernen. 

Ist die Ermordung im letzten Kapitel Ausdruck einer Beendigung des erfolglosen Lernprozesses, oder zeigt sie, dass er die Prüfung nun bestanden hat?

Zu 23. Franz Kafka stellt mit dem Prozess gegen Josef K. dar, wie er seinen Schreibprozess erlebt: „Verhaftung“ ist als (innere?) Verpflichtung zu verstehen, ausgelöst durch die „Verleumdung“, er sei ein bedeutender Autor, und abgeschlossen mit seiner „Hinrichtung“ (Veröffentlichung des Buches und darauf folgender „Verriss“? Abbruch des gescheiterten Versuchs?). Dieser Vorgang entspräche Kafkas testamentarischer Anweisung an Max Brod, seine Manuskripte zu verbrennen.  
Einstieg und Lektürebegleitung			                                          „Proceß“  - Begriffsvielfalt
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